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: TDA 4925
Vergleichstyp:

TDA 2OO5

Die Schaltkreise sind anschlußkompatible Doppel-NF-Leistungsverstärker mit
Gegentakt-B-Endstufen, die für den Einsatz in Radiorecordern (A 2000 Vl und in
Autoempfängern (A 2005 V| vorgesehen sind. Die Schaltkreise zeichnen sich durch
einen großen Betriebsspannungsbereich und geringe Außenbeschaltung aus. Die
eingebauten Schutzschaltungen für Temperatur, Uberspannung, SOAR und Laut-
sprecher-Kurzschlußschutz garantieren eine hohe Betriebszuverlässigkeit.

Vorläufige technische Daten

Gehä use : 1 1 pol ige s TO 220-Leistu n gsplastgehäuse

Bauform: 63.2.1.11

Masse: - 5,9 g

83.2.t. I t.
TGL26713



Anschlußbelegung:

1 - Eingang 1

2 - Gegenkopplungseingang I

3 - Freigabe-Eingang
4 - Gegenkopplungseingang ll

5 - Eingang ll

Blockschaltbild:
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Grenzwerte, gültig für den Betriebstemperaturbereich :

Betriebsspannung

Betriebsspan nu ngsbereich

Ausgangsstrom*) A 2000 V
A 2005 V

Gesamwerlustleistung (+ 60 "Cl

I nnerer Wärmewiderstand

Betriebstem peratu rbe reich

*) Der Ausgangsspitzenstrom ist intern begrenzt.

Stereo-Verstärker (Au : 40 dB):
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ftlsns-Serstärker in Brückensehaltung {&, : 40 dB}:
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A 2000 v:

Dynamische Kennwerte für Stereo-Betrieb mit Au : 40 dB bei U"" : '14,4 V; Rr : 4e2i
t:lk{z;

Betriebsspann u ngsbereich

Ruhestrom

Ru hestrom, stu m m gescha ltet

Ausgangsm ittenspa n n u n g

Au sg a n gsm ittenspa n n u n gsd ifferenz
für,,m"-Typ (8-10)

Ausgangsleistung K : 1O%o

Ausgangsleistung
U". : 9 V; Rr : 2 {2, K: 10%o

Klirrfaktor Po : 50 mW

Klirrfaktor Po: 50 mW
U"":9V;Rr:2{2
Leerlaufuerstärkung

Eingangswiderstand

Grenzfrequenz fr (- 3 db)
fH (- 3 dB)

Ubersprechen
Uo: 4i Rc : 10 kQ

Eingangsrauschspannu ng
Rc : 10 kQ; BW: 20Hz...20kHz
Bru m mspa n nu ngsu nterd rücku ng
Uccmod : 0,5 V; f : 100 Hz

Thermoschutz
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A 2005 V:

Dynamische Kennwerte für Stereo-Betrieb mit Au : 40 dB bei U.6 = 14,4V; Rr- : 492i
f: 1 kHz;

min. typ.
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Betriebsspa n n u n gsbereich

Ruhestrom

Ru hestrom, stu m m geschaltet

Ausga n gsm ittenspa n n u n g

Ausga n gsm ittenspa n n u n gsd ifferenz
für,,m"-Typ (8-10)

Ausgangsleistung K : lOYo

Ausgangsleistung
Rl: 2 Q, K: 107o

Klirrfaktor Po = 50 mW

Klirrfaktor
Rl: 2 C), Po: 50 mW

Leerlaufuerstärkung

Eingangswiderstand

Grenzfrequenz fr (- 3 db)
fs (- 30 dB)

Ubersprechen
Uo:4i Rc: 10 kQ

Eingangsrauschspannu ng
Rc : 10 kQ; BW :20H2...20kH2
Brum mspann u ngsu nterd rücku ng
Uccmod = 0,5 V; f : 100 Hz

Thermoschutz
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Applikationshinweise :

- Die Leiterplatte ist so zu gestalten, daß die Leiterzüge von Betriebsspannung,
Masse u nd Lautsprecheransch I u ß klei nstmög I iche I mpedanzen ausweisen.

- Beim Leiterplattenentwurf ist darauf zu achten, daß die Boucherot-Glieder (0,1 trrF-
1 Q)von den Ausgängen Anschluß 8 und 10 nach Mase möglichst nahe am Schalt-
kreis in die Zuleitungen der Ausgangs-Endstufen plaziert werden. Auf keinen Fall
dürfen die Boucherot-Glieder nach dem Auskoppel-Elko angeschlossen werden.
Die Eingangs- und Ausgangs-Masse ist getrennt an Anschluß 6 heranzuführen.

- Beim Einsatz der Schaltkreise ist auf guten thermischen Kontakt zufi Kühlkörper zu
achten (Wärmeleitpaste). An den Anschlüssen darf keine dauernde mechanische
Belastung auftreten.

- Die max. Eingangsspannung sollte 250 mV.6 nicht übersteigen.

- Die Verstärkung ist durch niederohmige Spannungsteiler vom Ausgang auf den
Gegenkopplungseingang im Bereich von 24...52 dB einstellbar. Eine Verringerung
der Ruhestromaufnahme erreicht man Curch die Ankopplung des Spannungs-
teilers nach dem Lautsprecher-Auskoppel-Elko.
Die Erdpunkte dieser Spannungsteiler sind auf die Vorstufen-Masse zu schalten.

- Wird keine Bootstrap-Beschaltung verwendet, muß der Widerstand 120 kQ zwi-
schen Anschluß 3 und 9 entfallen und die Anschlüsse 7 und 11 sind auf Betriebs-
spannung zu schalten.

- Für ausreichende HF-Stabilität ist die Betriebsspannung mit mindestens 0,1 pF

gegen Masse zu beschalten.

- Unter bestimmten Betriebsbedingungen (HF-Schwingneigung) können die HF-

Eingänge mit einem Kondensatorvon max. 220pF gegen Masse beschaltetwerden.

- Mit einem Kurzschluß des Freigabe-Eingangs, Anschluß 3 gegen Masse, läßt sich
der Schaltkreis stumm schalten. Dabei handelt es sich nicht um eine ,,echte
Stummschaltung" während des Schaltvorganges. Gleichzeitig erfolgt eine Ruhe-
stromverringeru ng
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